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143123a KARNERTA GmbH ... (Bilanzstichtag: 31.12.2024)

Bilanz in EUR  Vorjahr in TEUR

AKTIVA 30.110.342,00 31.462

Anlagevermögen 15.231.020,78 15.250

Immaterielle Vermögensgegenstände 927.104,41 654

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Vorteile
sowie daraus abgeleitete Lizenzen

879.482,37 615

geleistete Anzahlungen 47.622,04 39

Sachanlagen 13.756.363,45 14.048

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, einschließlich der
Bauten auf fremdem Grund

9.582.535,44 9.998

technische Anlagen und Maschinen 2.938.149,30 3.098

andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 946.437,87 923

geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 289.240,84 29

Finanzanlagen 547.552,92 548

Anteile an verbundenen Unternehmen 190.000,00 190

Beteiligungen 318.000,00 318

Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens 39.552,92 40

Umlaufvermögen 14.012.267,40 15.342

Vorräte 4.509.477,92 4.744

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.151.222,80 1.127

unfertige Erzeugnisse 130.563,60 259

fertige Erzeugnisse und Waren 3.227.691,52 3.358

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 9.389.683,41 10.403

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.988.779,21 8.579

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 2.360.272,19 513

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0

sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 40.632,01 1.312

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 10.717,86 9.318

Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten 113.106,07 195

Rechnungsabgrenzungsposten 17.325,88 13

Aktive latente Steuern 849.727,94 857

PASSIVA 30.110.342,00 31.462

Eigenkapital 14.805.387,79 11.955

eingefordertes Stammkapital 1.816.820,85 1.817

Stammkapital 1.816.820,85 1.817

davon eingezahlt 1.816.820,85 1.817

Kapitalrücklagen 5.635.977,34 5.636

nicht gebundene 5.635.977,34 5.636

Gewinnrücklagen 181.682,09 182

gesetzliche Rücklage 181.682,09 182

Bilanzgewinn 7.170.907,51 4.321

davon Gewinnvortrag 4.320.824,88 2.896

Subventionen und Zuschüsse 213.910,12 240

Rückstellungen 3.757.322,80 4.450

Rückstellungen für Abfertigungen 1.728.772,68 1.940

Rückstellungen für Pensionen 77.694,94 85

sonstige Rückstellungen 1.950.855,18 2.425

Verbindlichkeiten 11.162.292,41 14.603

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 11.162.292,41 14.603
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davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 159,10 0

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 159,10 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.220.033,73 9.627

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 9.220.033,73 9.627

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 4.467,32 3.051

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 4.467,32 3.051

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht

538.572,80 499

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 538.572,80 499

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0

sonstige Verbindlichkeiten 1.399.059,46 1.425

davon aus Steuern 348.506,51 389

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 327.384,78 316

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 1.399.059,46 1.425

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0

Rechnungsabgrenzungsposten 171.428,88 214
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143123a KARNERTA GmbH ... (Bilanzstichtag: 31.12.2024)

Gewinn- und Verlustrechnung in EUR  Vorjahr in TEUR

nach dem Gesamtkostenverfahren

Umsatzerlöse 88.155.872,35 85.655

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen
sowie an noch nicht abrechenbaren Leistungen

2.022,09 -315

sonstige betriebliche Erträge 305.549,55 445

Erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung zum
Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen

34.574,98 36

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 11.097,00 3

übrige 259.877,57 406

Aufwendungen für Material und sonstige bezogene
Herstellungsleistungen

-62.121.581,10 -60.573

Materialaufwand -60.030.164,49 -58.354

Aufwendungen für bezogene Leistungen -2.091.416,61 -2.220

Personalaufwand -14.681.723,33 -13.919

Löhne -5.618.343,07 -5.159

Gehälter -5.832.395,16 -5.360

soziale Aufwendungen -3.230.985,10 -3.400

davon Aufwendungen für Altersversorgung -340,27 -10

davon Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an
betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen

-34.220,33 -423

davon Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene
Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und
Pflichtbeiträge

-3.131.668,70 -2.915

Abschreibungen -1.659.578,16 -1.741

auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 

-1.659.578,16 -1.741

davon außerplanmäßige Abschreibung 0,00 0

sonstige betriebliche Aufwendungen -9.176.388,10 -8.380

davon Steuern, soweit sie nicht unter "Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag" fallen

-744.341,12 -731

Zwischensumme - Betriebserfolg 824.173,30 1.171

Erträge aus Beteiligungen 400.000,00 400

davon aus verbundenen Unternehmen 400.000,00 400

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.511,81 3

davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -160.776,41 -193

davon betreffend verbundene Unternehmen -160.732,93 -66

Zwischensumme - Finanzerfolg 242.735,40 210

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.783.173,93 43

davon latente Steuern -7.748,79 141

Ergebnis vor Steuern 1.066.908,70 1.381

Ergebnis nach Steuern        2.850.082,63 1.424

Auflösung von Kapitalrücklagen 0,00 0

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 4.320.824,88 2.896

Jahresüberschuss 2.850.082,63 1.424

BILANZGEWINN 7.170.907,51 4.321
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Beilage I/3

Anhang für das Geschäftsjahr 2024 der 
KARNERTA GmbH, Klagenfurt

I. Allgemeine Angaben

Die Geschäftsführung der Gesellschaft hat den vorliegenden Jahresabschluss zum 31.12.2024 
nach den Vorschriften des österreichischen Unternehmensgesetzbuches (UGB) aufgestellt.
Gegenstand des Unternehmens ist die Erzeugung und der Handel von Fleisch-, Wurst-, Fisch-
und Teigwaren.

Die bisherige Form der Darstellung wurde bei der Erstellung des vorliegenden
Jahresabschlusses beibehalten.

Das Unternehmen ist ein verbundenes Unternehmen zu den Gesellschaften des Konzerns der
Raiffeisenbankengruppe OÖ Verbund eGen, Linz. Das Mutterunternehmen, das den Konzern-
abschluss für den größten Kreis von Unternehmen aufgestellt hat, ist die
Raiffeisenbankengruppe OÖ Verbund eGen, Linz. Dieser Konzernabschluss ist beim
Firmenbuchgericht Linz hinterlegt.

Die Gesellschaft ist als große Kapitalgesellschaft gemäß § 221 UGB einzustufen.

Die Gesellschaft ist seit dem Geschäftsjahr 2024 Gruppenmitglied innerhalb der
Unternehmensgruppe gemäß § 9 KStG der VIVATIS Holding AG, Linz.

Das Unternehmen gehört dem Konsolidierungskreis der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich
Aktiengesellschaft, Linz, an. Das Mutterunternehmen, das den Konzernabschluss für den
größten Kreis von Unternehmen aufgestellt hat, ist die Raiffeisenbankengruppe OÖ Verbund
eGen, Linz. Dieser Konzernabschluss ist beim Firmenbuchgericht Linz hinterlegt. Das
Mutterunternehmen, das den Konzernabschluss für den kleinsten Kreis von Unternehmen
aufgestellt hat, ist die Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Aktiengesellschaft, Linz. Dieser
Konzernabschluss ist beim Firmenbuchgericht Linz hinterlegt.
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Beilage I/4

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Allgemeine Grundlagen

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Schätzungen beruhen auf einer umsichtigen Beurteilung. Soweit statistisch ermittelbare
Erfahrungen aus gleich gelagerten Sachverhalten vorhanden sind, hat das Unternehmen diese
bei Schätzungen berücksichtigt.

Immaterielle Vermögensgegenstände werden, soweit gegen Entgelt erworben, zu Anschaf-
fungskosten aktiviert und in längstens 33 Jahren linear abgeschrieben. Geringwertige
immaterielle Vermögensgegenstände (Einzelanschaffungswert unter je EUR 1.000,00) werden
aktiviert und sofort abgeschrieben. Gemäß den steuerrechtlichen Vorschriften wird für Zugänge
im ersten Halbjahr eine volle Jahresabschreibung, für Zugänge im zweiten Halbjahr eine halbe
Jahresabschreibung vorgenommen. Selbst erstellte immaterielle Vermögensgegenstände
werden als Aufwand erfasst.

Das Unternehmen hat dem Vorsichtsgrundsatz Rechnung getragen, indem insbesondere nur
die am Abschlussstichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen werden. Alle erkennbaren
Risiken und drohenden Verluste, die bis zum Bilanzstichtag entstanden sind, wurden
berücksichtigt.

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten.

Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen.

Bei den Vermögensgegenständen und Schulden wurde der Grundsatz der Einzelbewertung an-
gewandt.
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Beilage I/5

Software
Nutzungsrechte

Sachanlagen

Bauten, einschließlich Bauten auf fremdem Grund
Technische Anlagen und Maschinen
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

Zuschreibungen zum Anlagevermögen

Die lineare Abschreibungsmethode erfolgt unter Zugrundelegung folgender Nutzungsdauern:

Außerplanmäßige Abschreibungen auf einen zum Abschlussstichtag niedrigeren beizulegenden
Wert werden vorgenommen, wenn die Wertminderungen voraussichtlich von Dauer sind. 

Zuschreibungen zu Vermögensgegenständen des Anlagevermögens werden vorgenommen,
wenn die Gründe für die außerplanmäßige Abschreibung weggefallen sind. Die Zuschreibung
erfolgt auf maximal den Nettobuchwert, der sich unter Berücksichtigung der
Normalabschreibungen, die inzwischen vorzunehmen gewesen wären, ergibt. 

Außerplanmäßige Abschreibungen auf einen zum Abschlussstichtag niedrigeren beizulegenden
Zeitwert erfolgen, wenn die Wertminderung voraussichtlich von Dauer ist. 

Die Ermittlung der planmäßigen Abschreibungen erfolgt nach der linearen
Abschreibungsmethode unter Zugrundelegung folgender Nutzungsdauern:

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, abzüglich planmäßiger Ab-
schreibungen, bewertet. Geringwertige Vermögensgegenstände (Einzelanschaffungswert bis
EUR 1.000,00) werden im Zugangsjahr aktiviert und sofort abgeschrieben. Gemäß den
steuerrechtlichen Vorschriften nimmt die Gesellschaft für Zugänge im ersten Halbjahr eine volle
Jahresabschreibung, für Zugänge im zweiten Halbjahr eine halbe Jahresabschreibung vor.

von bis
10 50
3 15
3 15

Jahre

von bis
3 8
3 33

Jahre
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Beilage I/6

Umlaufvermögen

Vorräte

Fertigungseinzelkosten
Sonderkosten der Fertigung
Variable Fertigungs- und Materialgemeinkosten
Angemessene Teile der fixen Gemeinkosten

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren werden zu Anschaffungs- bzw
Herstellungskosten oder dem niedrigeren Wert aus Anschaffungskosten oder beizulegenden
Zeitwert am Bilanzstichtag bewertet. 

Die Bewertung der unfertigen und fertigen Erzeugnisse sowie der nicht abrechenbaren
Leistungen erfolgt zum niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder
beizulegenden Zeitwert am Bilanzstichtag. 

Bei der Ermittlung der Herstellungskosten werden für Herstellungsvorgänge folgende Kosten
einbezogen: 

Für Verluste aus schwebenden Geschäften wird durch Abschreibungen des betreffenden Ver-
mögensgegenstandes oder Rückstellungen vorgesorgt.

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes erfolgt durch die Vornahme von Abschlägen von
den Anschaffungs- bzw Herstellungskosten auf Basis von erzielbaren Verkaufserlösen
abzüglich noch anfallender Kosten, Wiederbeschaffungswerten oder Umschlagshäufigkeiten.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennbetrag angesetzt. Für
erkennbare Risiken werden Einzelwertberichtigungen gebildet. 
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Beilage I/7

Rückstellungen

Abfertigungs- und Pensionsrückstellungen

Sonstige Rückstellungen

Die Ermittlung der Rückstellungen für Pensionen erfolgt nach versicherungsmathematischen
Grundsätzen unter der Anwendung der "Projected-Unit-Credit"-Methode gemäß IAS 19. Die
Berechnung erfolgt auf Basis eines Pensionseintrittsalters von 60 Jahren bei Frauen bzw von 65
Jahren bei Männern unter Berücksichtigung der Übergangsbestimmungen bezüglich vorzeitiger
Alterspension gemäß den gesetzlichen Bestimmungen, eines Rechnungszinssatzes von 3,0 %
(Vorjahr: 3,5 %) und keine geplanten Gehaltserhöhungen (Vorjahr: 0,0 %) angesetzt. Die
versicherungsmathematischen Gewinne/Verluste werden erfolgswirksam erfasst.

Die Zinsaufwendungen betreffend Abfertigungs- und Pensionsrückstellungen sowie die
Auswirkungen aus einer Änderung des Zinssatzes werden im betreffenden betrieblichen
Aufwand erfasst.

Der Rechnungszinssatz für Abfertigungs- und Pensionsrückstellungen wird aus dem
Stichtagszinssatz basierend auf Marktzinssätzen von Unternehmen hoher Bonität abgeleitet.

In den sonstigen Rückstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle zum
Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe sowie dem Grunde nach
ungewisse Verbindlichkeiten mit den Beträgen berücksichtigt, die nach vernünftiger
kaufmännischer Beurteilung erforderlich sind. Langfristige Rückstellungen werden mit einem
Zinssatz von 1,56 % (Vorjahr: 1,28 %) abgezinst. Zudem wird eine Kostensteigerung von 7,88 % 
(Vorjahr: 8,08 %) berücksichtigt. 

Als biometrische Rechnungsgrundlagen wurden die Sterbetafeln "AVÖ 2018-P" herangezogen. 

Die Ermittlung der Rückstellungen für Abfertigungen erfolgt nach versicherungsmathematischen
Grundsätzen unter der Anwendung der "Projected-Unit-Credit"-Methode gemäß IASr19. Die
Berechnung erfolgt auf Basis eines Pensionseintrittsalters von 60 Jahren bei Frauen bzw von 65
Jahren bei Männern unter Berücksichtigung der Übergangsbestimmungen bezüglich vorzeitiger
Alterspension gemäß den gesetzlichen Bestimmungen, eines Rechnungszinssatzes von 3,0 %
(Vorjahr: 3,5 %), geplanten Gehaltserhöhungen von 4,5 % im 1. Jahr der Anwartsphase, 3,0 %
im 2. Jahr der Anwartsphase und in den Folgejahren von 3,0 % (Vorjahr: 3,5 %). Der
Fluktuationsabschlag ist nach den vollendeten Dienstjahren gestaffelt. Die
versicherungsmathematischen Gewinne/Verluste werden erfolgswirksam erfasst. 
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Beilage I/8

Verbindlichkeiten

Währungsumrechnung

Ertragsteuern

2024 2023
EUR EUR

Ausgleichszahlungen von VIVTAIS Capital Service eGen -1.898.455,38 0,00
Steuerumlage von FW Trading GmbH -30.156,63 0,00
Steuerumlage an VIVATIS Holding AG 164.439,79 0,00

Im Geschäftsjahr 2024 beinhalten die Steuern vom Einkommen nachfolgende Steuerumlagen
(dabei sind Aufwendungen positiv sowie Erträge negativ dargestellt):                                              

Die Gesellschaft ist seit 1.1.2024 Mitglied der Unternehmensgruppe im Sinne von § 9 KStG der
VIVATIS Holding AG (Gruppenträger). Bis 2023 war die Gesellschaft Gruppenmitglied innerhalb
der Unternehmensgruppe der VIVATIS Capital Services eGen und diese Unternehmensgruppe 

Die Bewertung von Forderungen erfolgt zum Bilanzstichtag mit dem Stichtagskurs, sofern dieser
niedriger als der Entstehungskurs ist, bei den Verbindlichkeiten, sofern dieser Stichtagskurs
höher als der Entstehungskurs ist. 

Mit der VIVATIS Holding AG wurde ein Gruppenvertrag, in dem insbesondere die nach § 9 Abs.
8 KStG geforderte Steuerausgleichsvereinbarung geregelt ist, abgeschlossen. Der
Gruppenvertrag beinhalt eine Steuerausgleichsvereinbarung in Form von Steuerumlagen
dergestalt, dass einerseits für vom übergeordneten Gruppenmitglied/Gruppenträger
übernommene steuerliche Gewinne eine Steuerumlage vom jeweiligen Gruppenmitglied an das
übergeordnete Gruppenmitglied/Gruppenträger geleistet wird und andererseits für vom
übergeordneten Gruppenmitglied/Gruppenträger übernommene steuerliche Verluste eine
Steuerumlage von diesem an das jeweilige Gruppenmitglied geleistet wird. Scheidet ein
Gruppenmitglied aus der Unternehmensgruppe aus, ist dem Gruppenmitglied für übernommene
und noch nicht verrechnete steuerliche Verluste ein angemessener Ausgleich zu leisten.  

Der Rechnungszinssatz für langfristige Rückstellungen wird aus dem 7-jährigen
Durchschnittszinssatz entsprechend der Veröffentlichung der Deutschen Bundesbank
abgeleitet. 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten auch Verpflichtungen betreffend kollektivvertragliche
Verpflichtungen zur Zahlung von Jubiläumsgeldern. Diese Rückstellungen werden nach den für
Abfertigungsrückstellungen angewandten Berechnungsmethoden ermittelt.

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.
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III. Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Finanzanlagevermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Aktive latente Steuern

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Immaterielle Vermögenswerte 86.770,71 25.140,75
Sachanlagen 1.555.102,85 1.390.945,63
Langfristige Personalrückstellungen 1.966.405,00 2.217.514,33

Übertrag: 3.608.278,56 3.633.600,71

Die Aufgliederung des Anlagevermögens und seine Entwicklung im Berichtsjahr sind im An-
lagenspiegel angeführt (vergleiche Anlage 1 zum Anhang).

Von den Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen Forderungen aus einer
zeitgleich gebuchten Ausschüttung in Höhe von EUR 400.000,00 (Vorjahr: TEUR 400),
Forderungen aus Cash Pooling 2.135.396,66 (Vorjahr EUR 0,00) von welchen Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen in Höhe von EUR 10.255,61 (Vorjahr TEUR 21) und sonstigen
Verrechnungen in Höhe von EUR 65.461,88 (Vorjahr EUR 92) , Mindestkörperschaftssteuer
Vorjahre und Zinsen in Höhe von EUR 14.363,96 (Vorjahr EUR 86) und die Steuerumlage in der
Höhe von EUR 134.282,16 (Vorjahr 0,00)  absaldiert wurden.

Im Posten "Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände" sind Erträge in Höhe von EUR
0,00 (Vorjahr: TEUR 1.247) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungs-wirksam
werden.

Die aktiven latenten Steuern zum Bilanzstichtag wurden für temporäre Differenzen zwischen
dem steuerlichen und unternehmensrechtlichen Wertansatz für folgende Posten gebildet:

Die Aufgliederung der Beteiligungen ist der Beteiligungsliste (Anlage 2 zum Anhang) zu 

Seite 11 von 20



Beilage I/10

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Übertrag: 3.608.278,56 3.633.600,71
Langfristige Rückstellungen 86.190,76 94.558,98
Sonstige Rückstellungen 0,00 0,00

3.694.469,32 3.728.159,69
Daraus resultierende latente Steuern 
zum 31.12. (23 %; Vorjahr: 23 %) 849.727,94 857.476,73

Die latenten Steuern entwickelten sich wie folgt:

2024 2023
EUR EUR

Stand am 1.1. 857.476,73 716.336,45
Erfolgswirksame Veränderung -7.748,79 141.140,28
Stand am 31.12. 849.727,94 857.476,73

Eigenkapital 

Rückstellungen

Die nicht gebundenen Kapitalrücklagen mit EUR 635.977,34 (Vorjahr: TEUR 636) kommen aus
der Verschmelzung mit der CERNYs FISCH & FEINKOST GMBH, Wien, und mit EUR
7.000.000,00 (Vorjahr: TEUR 7.000) einen indirekten Gesellschafterzuschuss der VIVATIS
Holding AG, Linz (Beschluss vom 12.12.2016 mit TEUR 5.000, Beschluss vom 16.12.2019 mit
TEUR 2.000), wobei EUR 2.000.000,00 (Vorjahr: TEUR 2.000) im Geschäftsjahr 2019 aufgelöst
wurden. Die Gewinnrücklagen betreffen mit EUR 181.682,09 (Vorjahr: TEUR 182) die
gesetzliche Rücklage.

Die sonstigen Rückstellungen betreffen insbesondere Rückstellungen für nicht konsumierte
Urlaube, Zeitausgleich und Überstunden, Jubiläumsgeld und Kundenbonifikationen. 
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Beilage I/11

Verbindlichkeiten

zum 31.12.2024 für für 
2025 2025-2029
EUR EUR

Verpflichtungen aus Leasingverträgen 385.791,39 1.624.244,54
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 218.990,52 912.479,23

Verpflichtungen aus Miet- und Pachtverträgen 347.382,48 1.654.021,70
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

733.173,87 3.278.266,24

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 0) sind
durch eine Hypothek in Höhe von EUR 3.000.000,00 ob EZ 1529 KG 72175 St. Ruprecht bei
Klagenfurt dinglich besichert. Ansonsten bestehen keine dinglichen Sicherheiten. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen Verbindlichkeiten aus
Lieferung und Leistung in Höhe von EUR 4.467,32 (Vorjahr: TEUR 5),
Finanzierungsverbindlichkeiten in Höhe von EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 200), Verbindlichkeiten
aus sonstigen Verrechnungen und Zinsen in Höhe von EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 72),
Verbindlichkeiten aus der Steuerumlage EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 96) und Verbindlichkeiten
aus Cash Pooling in Höhe von EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 2.668).

Im Dezember 2022 wurde mit der VIVATIS Holding AG eine Vereinbarung über die Teilnahme
am Cash Pooling abgeschlossen.

Im Posten "Sonstige Verbindlichkeiten" sind Aufwendungen in Höhe von EUR 1.363.667,85
(Vorjahr: TEUR 1.407) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.

Die Gesamtverbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mehr als fünf Jahren betragen zum
Bilanzstichtag EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 0). 

Aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen besteht auf Grund von
langfristigen Miet-, Pacht- und Leasingverträgen folgende Verpflichtungen:

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betreffen EUR 159,10 (Vorjahr: TEUR 0)
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen.
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Beilage I/12

Vergleichszahlen zum 31.12.2023 für für 
2024 2024-2028
EUR EUR

Verpflichtungen aus Leasingverträgen 718.217,29 1.175.497,58
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 248.994,12 1.151.175,82

Verpflichtungen aus Miet- und Pachtverträgen 300.717,36 1.466.282,22
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

1.018.934,65 2.641.779,80

IV.  Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Inland 
Ausland

Sonstige betriebliche Erträge

In den übrigen sonstigen betrieblichen Erträge sind ua, wie im Vorjahr, Erträge aus der
Auflösung von Wertberichtigungen, Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen,
Erträge aus dem Umsatzersatz sowie Energieabgabenrückvergütungen enthalten.

2024 2023
EUR MEUR

80.104.065,59 77
8.051.806,76 8

88.155.872,35 86
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Beilage I/13

Personalaufwand und Arbeitnehmer

In den Löhnen und Gehältern sind nachstehende Komponenten enthalten:

Dotierung/ - Auflösung der Rück- 
stellung für Jubiläumsgelder:

In Löhne
In Gehälter

Abschreibungen

Planmäßige Abschreibungen auf
immaterielle Gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagevermögens

Sonstige betriebliche Aufwendungen

In den Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche
Mitarbeitervorsorgekassen sind Beiträge an Mitarbeitervorsorgekassen in Höhe von EUR
137.613,39 (Vorjahr: TEUR 126) enthalten. 

Betreffend der auf das Geschäftsjahr entfallenden Aufwendungen für den Abschlussprüfer wird
von der Befreiungsbestimmung gemäß § 238 (1) Z 18 UGB Gebrauch gemacht. Es wird
diesbezüglich auf den Konzernabschluss des obersten Mutterunternehmens verwiesen. 

Die Aufwendungen für Altersversorgung betreffen in Höhe von EUR 340,27 (Vorjahr: TEUR -10)
beitragsorientierte Zusagen. 

Die übrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen, wie im Vorjahr, insbesondere den
Fuhrpark, Ausgangsfrachten und Lagerhaltung, Vertriebsaufwendungen, Werbung, Mieten,
Verwaltungsaufwendungen, Aufwendungen für Instandhaltungen, Prüfungs- und Beratungs-
aufwendungen sowie Fremdleistungen. 

2024 2023
EUR TEUR

10.385,65 15
-12.716,05 4

-2.330,40 19

2024 2023
EUR TEUR

1.659.578,16 1.741
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Beilage I/14

Erträge aus Beteiligungen

V. Ergänzende Angaben

Mitarbeiter
(im Jahresdurchschnitt)

Arbeiter
Angestellte

Angaben zu Organen

Die Organe der Gesellschaft sind:

Herr Franz   T r e m s c h n i g ,   Glödnitz
Herr Clemens   L a c h e r ,   Klagenfurt

Mit verbundenen Unternehmen werden rund 2,69 % der Umsatzerlöse erzielt; von verbundenen
Unternehmen werden rund 12,49 % der Materialaufwendungen bezogen.

Sämtliche Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen und Personen fanden zu marktüblichen
Bedingungen statt.

Betreffend der Angabe der Bezüge für die Geschäftsführung wird von der Schutzklausel gemäß
§ 242 (4) UGB Gebrauch gemacht, da im abgelaufenen Geschäftsjahr nur zwei Geschäftsführer
in der Gesellschaft angestellt sind. 

Die Erträge aus Beteiligungen betreffen, wie im Vorjahr, eine zeitgleich gebuchte Ausschüttung. 

2024 2023
135 131
118 113
253 244
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